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Vision
Mit dem Projekt “Augmented Reality 
Bone Viewer” wurden eine Vorstu­
die und ein Prototyp für ein Produkt 
realisiert, welches in Zukunft die 
zurzeit manuelle und nicht compu­
terunterstüzte Operationen ablösen 
soll. Den Chirurgen soll ein zielge­
richtetes, einfaches und innovatives 
Hilfsmittel bereitgestellt werden.

Momentan werden die präope­
rativen Daten, wie biespielswei­
se das Röntgenbild am Leucht­
schirm, oft schlecht erreichbar im 
Raum platziert. Mit dem “Augmen­
ted Reality Bone Viewer” wird dem 
Chirurgen das Wegblicken vom Pa­
tienten erspart, indem die präope­
rativen Daten zu jeder Zeit in einer 
ergonomischen Art zur Verfügung 
gestellt werden.
Mit der Erstellung eines Prototypen 
wurde eine Lösung geschaffen, mit 
Hilfe derer ein Einblick in die Mög­
lichkeiten von Augmented Reality 
im medizinischen Bereich gege­
ben werden kann. Damit sollen Ab­
schätzungen über deren Nutzen in 
einem Operationssaal gemacht und 

das “Look & Feel” solcher Hilfsmit­
tel erprobt werden können.
Anhand der von uns erstellten Test-
Szenarios sollen Ärzte präzise An­
gaben machen können, in welche 
Richtung sich unser Prototyp wei­
terentwickeln soll. Dies ist ein wich­
tiger Blick in Richtung Zukunft der 
computergestützten Operation.

Funktionsweise
Vor der Operation wird im Compu­
tertomographen ein 3D-Modell des 
Knochens aufgenommen. Dieses 
Modell und die vom Spital standar­
disierte Planungsdatei dienen uns 
als Eingabe für unser System. Die 
Positionsdaten werden mit einem 
Trackingsystem ermittelt und an die 
Software weitergeleitet. Die Bewe­
gungen des Patienten sowie des 

Das Projekt “Augmented Reality Bone Viewer” ist eine Vorstudie zur rechnerunterstützten Operation, 
welche in Zusammenarbeit mit der CARCAS, Forschungsgruppe des Universitätsspitals Basel durch-
geführt wurde. Bei dieser neuen Methode wird dem Chirurgen die Silhouette des zu operierenden 
Knochens mit Hilfe eines Head-Mounted, Displays auf das Auge projiziert. Dadurch kann der Chirurg 
sowohl das reale Bein des Patienten, als auch den künstlichen Umriss des Knochens zu jeder Zeit an 
der richtigen Position sehen. Im Rahmen dieses Projekts wurde eine Machbarkeitsstudie durchge-
führt und ein Prototyp, speziell für die Operation des Oberschenkelknochens, realisiert.
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Ansicht der Software aus Sicht des Arztes. Hier zur besseren Darstellung schwarz und somit 

ohne realen Hintergrund bzw. See-Through-Funktionalität.

Optical See-Through Head-Mounted Display

Chirurgen werden immer neu be­
rechnet. Dadurch steht dem Chi­
rurgen die Silhouette des Knochens 
stets in korrekter Lage zur Verfü­
gung. Da die Information als 3D-Mo­
dell vorhanden ist, kann eine bes­
sere räumliche Wahrnehmung des 
Objekts erreicht werden.

Technologie
Die Software des Prototypen ist mo­
dular aufgebaut. Der Softwarekern 
ist plattformunabhängig und läuft 
auf Windows und Unix. Die verschie­
denen Hardwareschnittstellen für 
das Einlesen und die Darstellung des 
Knochens inklusive Silhouette sind 
unabhängig vom Kern entwickelt 
worden und können auch für zukünf­
tige Versionen einfach ausgewech­
selt und weiterentwickelt werden.




